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ergebnis 

Verwaltungsrat der Ingolstädter Kom-
munalbetriebe 

14.07.2015 Kenntnisnahme  

 
 
Beratungsgegenstand 
 
Ingolstädter Kommunalbetriebe AöR, Halbjahresbericht zum Geschäftsverlauf für den Zeitraum 
Oktober 2014 bis März 2015 und Prognose für das Wirtschaftsjahr 2014/15 
(Referent: Dr. Schwaiger) 
 
Antrag: 
 
Der Verwaltungsrat nimmt den Halbjahresbericht zum Geschäftsverlauf von Oktober 2014 bis 
März 2015 und die Prognose für das Wirtschaftsjahr 2014/15 zur Kenntnis.  
Die dargestellte Unterschreitung des Planergebnisses auf der Grundlage der Prognosewerte wird 
genehmigt. 
 
 
 
 
 
Dr. Thomas Schwaiger 
Vorstand 
 
 
 



Finanzielle Auswirkungen: 
 
Entstehen Kosten:   ja   nein 
 
wenn ja, 
Einmalige Ausgaben 
      

Veranschlagung im laufenden Wirtschaftsplan 
 

 

Jährliche Folgekosten 
      

 
  im Vermögensplan       
  im Erfolgsplan       

Euro:
     
     Objektbezogene Einnahmen 

(Art und Höhe) 
      

  Deckungsvorschlag 

von HSt:       

von HSt:       

von HSt:       

Euro:

     

     

     Zu erwartende Erträge 
(Art und Höhe) 
      

 Anmeldung zum Wirtschaftsplan 20      Euro:
     

 
      
 
 
Kurzvortrag: 
 
Als Anlage wird der Halbjahresbericht für den Zeitraum 01.10.2014 – 31.03.2015 und die Prog-
nose für das Wirtschaftsjahr 2014/15 vorgelegt. 
 
Für das Geschäftsjahr 2014/15 wird aus der Geschäftstätigkeit der INKB ein Verlust von 
TEUR 2.257 erwartet, der um TEUR 322 höher ausfallen wird als geplant.  
Im Bereich der Abwasserentsorgung werden die nicht erlösgedeckten Kosten mit TEUR 800 um 
TEUR 425 den Planansatz überschreiten. Gegenüber Plan sind dabei Mindererlöse (TEUR 191) 
sowie Mehraufwendungen für Kanalinstandhaltung (TEUR 200) und Zinsen (TEUR 218) zu ver-
zeichnen, die nur teilweise durch Personalkosteneinsparungen abgefangen werden können.  
 
 
 
 
 


